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NEWS YSA/AAS - LES GENS

SIEGELKONSERVIERUNG

Tagung des Siegelausschusses des Internationalen Archivrafs,
Paris, 4.-8. Oktober 1994

In den "Archives Nationales" in Paris
fand die ordentliche Jahrestagung des

Siegelausschusses des Internationalen
Archivrates statt. In diesem Gremium
sind gegenwärtig die Chinesische Volks-
republik, Deutschland, Frankreich,
Grossbritannien, Italien, die Nieder-
lande, Polen, die Schweiz, Spanien
und der Vatikan vertreten.

In acht Arbeitssitzungen unter
dem Vorsitz von Msgr. Aldo Martini
(Vatikan) widmete sich das Siegel-
komitee vor allem vier Themen,
nämlich:

• der Erarbeitung eines Führers zur
ikonographischen Beschreibung der
Siegel, der als praktisches Hilfsmittel
für Archivare, Siegel- und Wappen-
forscher gedacht ist;
• einer Umfrage zu Problemen
der Siegelkonservierung und -restau-
rierung;
• der Vorbereitung einer siegelkund-
liehen Ausstellung am Internationalen
Archivkongress 1995 in Peking, wo
neben der Präsentation der chinesi-
sehen Sphragistilc durch den Veran-
stalter auch die europäische Siegeitra-
dition vorgestellt werden soll;

• und der Zusammenstellung einer
internationalen Siegelbibliographie,
deren Erscheinen im Rhythmus von
fünf Jahren vorgesehen ist.

Die Hauptsorge des Siegelkomitees
gilt der Siegelkonservierung und
-restaurierung. Die Siegelbestände der
Archive sind be-droht, jede Benützung
älterer Archivalien gefährdet insbeson-
dere Wachs- und Papierwachssiegel.
Ungefähr sechzig Antworten ein-
schlägiger Institutionen auf die Um-
frage des Siegelkomitees dokumentie-
ren die Situation in den Archiven, die
sich stellenden Probleme, die Eösungs-
Vorschläge. Enge Zusammenarbeit von
Siegel- und Restaurierungsexperten,
wie es sie in Paris gibt, - was die

Tagungsteilnehmer selbst feststellen
konnten, — ist unabdingbar. 1995 wer-
den sich diesbezüglich ungefähr 15 ent-
sprechende Fachleute in Madrid zu
einem mehrtägigen Kolloquium ver-
sammeln. Auch die Schweiz wird dabei
vertreten sein.

Abb.Histoire illustrée de la Suisse, 1926;
Siegel Kt. Uri, 1921

Den Gastgebern der Pariser Tagung,
angeführt von Frau Marie-Claude
Delmas, Vorsteherin der Siegelabtei-
lung der "Archives Nationales", welche
dem Siegelausschuss des Internatio-
nalen Archivrates spontane, freund-
schaftliche und grosszügige Gast-
freundschaft boten, gebührt der herz-
liehe Dank aller Beteiligten.

Lorenz Höllenstein
Sti/tsarcliir St. Gallen

LES GENS Staatsarchivar
Michel Guisolan hat gekündigt

Sfaatsarcluuar Michel Guisolan
wird aufEnde Mai i 995 aus dem

t/iurgauisclien Staatsdienst austre-
ten. Der Regieruugsrat hat seinem

Gesuch um Entlassung mit dem

Dank/ür die geleisteten Dienste

entsprochen. M. Guisolan wurde

aufden /. Mai 1980 als /I cl/un /i t des

Staatsarchivs gewâhZf und iiher-
nahm am i. Ofctoher J986 die Lei-

tung dieses Amtes in der Feranf-

wortureg als Sfaatsarchirar.
ßodensee-Zeitung, 6.J.J99.5

BLOC-DOC

M Literatur & Kultur - Die Attentäter,

die den ägyptischen Nobelpreisträger

Nagib Mahfus ermorden wollten und

dabei schwer verletzten, sind von

einem Militärgericht in Kairo verurteilt

worden. Die beiden Haupttäter wurden

zum Tode durch den Strang verurteilt,

zwei Angeklagte erhielten lebensläng-
liehe Zuchthausstrafen, neun weitere er-

hielten Zuchthausstrafen zwischen drei

und fünfzehn Jahren, drei wurden frei-

gesprochen. Alle Angeklagten bestrit-

ten die Tat, wurden aber von Mahfus'

Frau und einem Freund identifiziert.

Der Roman "Die Kinder unseres Vier-

tels", aber auch andere Werke hatten

den Unmut der fundamentalistischen Fa-

natiker erregt. In Ägypten selbst er-

schien das Buch nicht, da der Gross-

scheich von al-Azhar als höchste Au-

torität der islamischen Welt sein Veto

eingelegt hatte.

Musikernachlass geschenkt - Die

Zentralbibliothek Zürich hat den Nach-

lass sowie die Bibliothek von Paul

Müller - Zürich (1898-1993) als Ge-

schenk erhalten. P. Müller studierte in

Zürich bei Philipp Jarnach und Volkmar

Andreae sowie später in Paris. 1927
wurde er Lehrer am Konservatorium

Zürich. Als Lehrer, Dirigent und Kompo-
nist war er eine der bedeutendsten Per-

sönlichkeiten im Schweizer Musikleben

unseres Jahrhunderts. Sein Oeuvre um-

schliesst nahezu alle Gattungen; heute

sind vor allem seine Orgelwerke be-

kannt. 1953 erhielt er den Musikpreis
der Stadt Zürich, 1958 den Komponi-

stenpreis des schweizerischen Tonkünst-

lervereins, dessen Präsident er 1960
wurde. Sein Nachlass umfasst mehrere

Laufmeter; er bildet eine bedeutende

Ergänzung der Bestände der Zentral-

bibliothek.
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BLOC-DOC

Präjudiz oder nicht? Der Europäi-
sehe Gerichtshof hat die Berufung der

britischen und irischen Verlegerver-
bände gegen das Urteil der Europäi-
sehen Kommission von 1988 für rech-

tens erklärt. Damals wurde befunden,

die Preisbindung im Handel mit euro-

päischen Staaten behindere den fairen

Wettbewerb. Das Urteil bezog sich an

sich auf den regen Handel zwischen

Grossbritannien und Irland, hätte sich

aber gegen die Preisbindung im Aus-

land generell ausgewirkt. Interessanter-

weise steht aber der englische und

irische Gross- und Einzelhandel im Ge-

gensatz zu den Verlagen immer weni-

ger zum festen Ladenpreis.

Lebensunterhalt - 60 000 person-
liehe Dokumente und 3000 Bücher des

1991 verstorbenen britischen Schrift-

stellers Graham Greene sind an die

John J. Burns Library des Boston College
in Massachusetts verkauft worden. Der

Erlös soll den Lebensunterhalt der

Schwester des Autors sichern, die jähre-

lang die Briefe ihres Bruders getippt
hatte und seit einem Schlaganfall be-

hindert ist.

100 Jahre SDA - Am 1. Januar 1895
hat die Nachrichtenagentur den Zeitun-

gen ihre ersten Artikel in drei Landes-

sprachen geliefert. Hundert Jahre da-

nach ist die SDA dabei - im Bestreben,

ihren ursprünglichen Dienst, das Nach-

richtenwesen, aufrechtzuerhalten - sich

neue Marktanteile zu erschliessen, mit-

neuen Technologien einen weiteren
Kundenkreis anzusprechen. Und, offen-

sichtlich funktionierte's: Die einzige rein

schweizerisch tätige Nachrichtenagen-
tur hat soeben den Bereich der roten

Zahlen verlassen. (Te/ex, 15.12.94)

MWSt - Wo stehen wir heute?

Saldosteuersatz: Der BBS ist in Ver-
handlung mit der Eidg. Steuerverwal-

tung, um einen mögliehst niedrigen
Saldosteuersatz für Bibliotheken aus-
zuhandeln. Die Unterstellung unter
diesen Steuersatz wäre freiwillig.

Postvorweisungstaxe: Bei Sendungen
aus dem Ausland durch die PTT wird
pro Geschäftsgang eine Taxe von
Fr. 5.- erhoben. Wir setzen uns für
eine Senkung dieses Satzes und der
Stundungsgebühr bei Monats-
rechnung ein.

Unentgeltliche Sendungen (z.B.
Tausch- oder Geschenksendungen)
sollen mehrwertsteuerfrei bleiben.

Eine Mehrwertsteuer-Dokumentation
mit bibliotheksspezifischen Problem-
lösungen kann gegen eine Gebühr von
Fr. 50.-(Fr. 100.-für Nichtmitgheder)
beim BBS bestellt werden.

Formation continue

Il reste encore quelques places libres au
cours "Les cartes de géographie dans les

bibliothèques" qui aura heu le jeudi 30

et le vendredi 31 mars 1995, à la
BCU/Dorigny à Lausanne. Les person-
nés intéressées sont priées de prendre
contact avec le secrétariat BBS,
Tél. 031-382 42 40

LES GENS NE: Nouvelle directrice

Changement de direction au sertuce
de Za Bi/diot/ièque puhZique et uni-
rersifaire de lecture publique de

IVeuclidteZ. Marianne Steiner a

remplacé Marianne Laubsclier.
Marianne Laubsclier occupait ce

poste dès novembre 1973/ds.

BBS-Kurs für Wissenschaft-
liehe Bibliothekare 1995/96

Kurszweck: Der Kurs dient als theore-
tische Ergänzung der praktischen Aus-

bildung, die Akademikern in einer Bi-

bliothek vermittelt wird.

Kursort: Zentralbibliothek Zürich, Zäh-

ringerplatz 6, 8001 Zürich

Zulassung:
• Prüfungsteilnehmerinnen mit Ab-

schlusszeugnis einer Hochschule. Von
ihnen wird an einer Ausbildungsbi-
bliothek vollzeitliche Beschäftigung ver-

langt, die spätestens sechs Monate vor
Kursbeginn angefangen und bis zum
Abschluss des Kurses mindestens zwei
Jahre gedauert haben muss.

• Gasthörerinnen mit Abschlusszeugnis
einer Hochschule. Sie müssen in einer
Bibliothek tätig sein und von dieser

delegiert werden.
• Diplombibliothekare oder Diplombi-
bliothekarinnen, die in einer Bibliothek

tätig sind und von dieser delegiert wer-
den. Der Anteil der Diplombibliothe-
kare darf jedoch höchstens 50% der

teilnehmenden Akademiker ausma-
chen. Wenn sich ein Uberhang an Di-

plombibliothekaren ergibt, entscheidet

die Aufsichtskommission über die Teil-

nähme.

Kursdauer: Ende Oktober 1995 bis

Mitte Dezember 1 996, jeweils donners-

tags.

Kursumfang: 386 Lektionen, inklusive

Besichtigungen.

Kosten:

• Teilnehmer aus dem Kanton Zürich:
Fr. 2'500.-
• Teilnehmer aus anderen Kantonen:
Fr. 3'000.-
• Gasthörer: Fr 10.- (kantonal), bzw.
Fr. 12.- (ausserkantonal) pro Lektion

Anmeldeschluss: 2. Mai 1995

Anmeldung & Auskunft: Anmeldung
durch die delegierende Bibliothek. Kon-

taktadresse: Zentralbibliothek Zürich,
Zürcher Bibliothekarenkurse, Dr. Rainer

Diederichs, Postfach, 8025 Zürich,
Telefon 01-268 31 00.
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